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Erläuterungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte 
 
Die folgenden Erklärungen dienen zum besseren Verständnis der Gemeinderechnung. 
 
 
Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert 
sich am „Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2)“ der 
Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (§ 165 Abs. 2 des Gemein-
degesetzes). 
 
Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung entspricht im Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus 
der Privatwirtschaft. Sie enthält den laufenden Aufwand und Ertrag eines 
Kalenderjahres. Die Differenz zwischen Aufwand und Ertrag entspricht 
dem Saldo (Aufwandüberschuss = Verlust; Ertragsüberschuss = Gewinn). 
Bei der Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines der wesent-
lichen Elemente für die Festlegung des Steuerfusses. 
 
Investitionsrechnung 
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunter-
nehmens ist die zusätzlich geführte Investitionsrechnung. Die Investitions-
rechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sachwerte, die der 
öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden 
können (Verwaltungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die 
Erstellung oder die Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen re-
sultieren aus der Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Überträgen 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen oder aus Beiträgen Dritter (Bsp. 
Anwenderbeiträge). Die Nettoinvestitionen sind als Verwaltungsvermögen 
zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschreibungspflicht. 
 
Abschreibungen 
Mittels Abschreibung wird der Entwertung getätigter Investitionen Rech-
nung getragen, und es wird eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash 
Flow) der Gemeinde sichergestellt. Jede Anlage des Verwaltungsvermö-
gens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die fest-
gelegte (kategorisierte) Nutzungsdauer hinweg linear abgeschrieben 
(planmässige Abschreibungen). Stellt man fest, dass eine Anlage weniger 
lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die 
Nutzungsdauer verkürzt werden und es sind zusätzlich zu den planmässi-

gen, ausserplanmässigen Abschreibungen zu tätigen. Diese ausserplan-
mässigen Abschreibungen stellen sicher, dass die Anlage bei Erreichen 
der (verkürzten) Nutzungsdauer auf null abgeschrieben ist. Für Investitio-
nen, welche vor Inkrafttreten von HRM2, d. h. vor dem 1.1.2014 getätigt 
wurden, gelten gemäss der Übergangsregelung so genannte fixdegres-
sive Abschreibungssätze. 
 
Allgemeiner Haushalt 
Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene 
Gebühren) zu deckenden Aufgabenbereiche des Gemeinwesens: Die 
Summe dieser Aufwands- und Ertragsposten in der Erfolgsrechnung ma-
chen das Jahresergebnis aus, welches bei einem positiven Saldo das Ei-
genkapital der Gemeinde erhöht bzw. bei einem negativen Saldo vermin-
dert. 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum 
der Gemeinde, welche verursachergerecht durch separate Gebühren fi-
nanziert werden müssen (nicht durch Steuern). Von Gesetzes wegen sind 
als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Ab-
wasserbeseitigung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301) zu führen. 
Weitere Spezialfinanzierungen kann die Gemeinde selbst auf der Grund-
lage eines Reglements bestimmen (z. B. Antennenanlage). Verwaltungs-
interne Leistungen sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie 
für oder durch Spezialfinanzierungen erfolgen. Um die Querfinanzierung 
dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel zu verhindern, werden die 
entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses 
„neutralisiert“, und ihr Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezial-
finanzierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der Spezialfinanzierung sind 
damit gleich hoch, die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldo-
neutral. Das Gesamtergebnis der Rechnung ist deshalb gleich dem Ergeb-
nis des allgemeinen Haushalts. 
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1. Erläuterungen zum Budget 2027 der Einwohnergemeinde 
 
A. Erläuterungen des Gemeinderates zum Budget 2027 
 
Erfolgsrechnung 
 
Das Budget der Erfolgsrechnung 2027 weist bei einem Aufwand von CHF 6'481'890 und einem Ertrag von CHF 6'790'365 einen Ertragsüberschuss von 
CHF 308'475 auf. Das Budget 2026 wurde mit einem Ertragsüberschuss von CHF 474'030 verabschiedet. Die Bereiche Allgemeine Verwaltung (0) und 
Bildung (2) weisen gegenüber dem Budget 2026 einen wesentlich höheren Nettoaufwand auf. Bei der allgemeinen Verwaltung beträgt die Zunahme rund 
CHF 135'000 und bei der Bildung CHF 60'000. Bei der Bildung wird die Erhöhung durch die Teuerung und den automatischen Lohnstufenanstieg beim 
Lehrpersonal verursacht. Bei der allgemeinen Verwaltung sind ebenfalls Personalkosten für den Anstieg des Nettoaufwandes massgebend. Aufgrund von 
vielen Pendenzen, welche teilweise über mehrere Jahre entstanden sind, können die Pensenreduktionen nicht planmässig umgesetzt werden. 
 
Bei den übrigen Bereichen liegt der jeweilige Nettoaufwand im Rahmen des Vorjahresbudget oder teilweise tiefer. Auch im Bereich Finanzen und Steuern 
entspricht der Nettoertrag dem Budget 2026. Dabei muss erwähnt werden, dass es beim budgetierten Buchgewinn für den Verkauf Abdankungshalle zu 
einer zeitlichen Verschiebung kommen wird. Dieser Buchgewinn ist deshalb im Budget 2027 nochmals enthalten, weshalb das Ergebnis der Jahresrechnung 
2026 tiefer als budgetiert ausfallen wird. 
 
Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung weist einen Mehrertrag von CHF 26'100 auf, was ziemlich genau dem Vorjahresbudget entspricht. In der Spe-
zialfinanzierung Abwasser ist ein Mehraufwand von CHF 19'120 geplant. Im Vorjahresbudget betrug der Mehraufwand CHF 28'500. Für diese beiden 
Spezialfinanzierungen sind unveränderte Gebührentarife vorgesehen. Beim Abwasser verursacht der Fremdwasseranteil überdurchschnittliche Kosten. Die 
Gründe dafür konnten noch nicht gefunden werden. Aus diesem Grund verzichtet der Gemeinderat aktuell auf eine Gebührenerhöhung. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Abfall ist ein Ertragsüberschuss von CHF 16'400 budgetiert. Damit kann der bestehende Bilanzfehlbetrag weiter reduziert 
werden. Der Bilanzfehlbetrag sollte mit der Jahresrechnung 2028 abgetragen sein. 
 
Alle wesentlichen Abweichungen (+/- CHF 10'000.00 und +/- 10%) werden in der nachfolgenden Auflistung detailliert erläutert.  
 
 
Investitionsrechnung 
 
Das Investitionsbudget sieht Ausgaben von CHF 745’000 und Einnahmen von CHF 60'000 vor, was Nettoinvestitionen von CHF 685'000 entspricht. Im 
steuerfinanzierten Bereich ist die Sanierung der ehemaligen Schiessanlage Burgmatt mit CHF 80'000 geplant. Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 
530'000, wovon der Bund 40% und der Kanton 30% übernehmen. Die Restkosten werden je zur Hälfte von den Gemeinden Oberdorf und Waldenburg 
getragen. Des Weiteren sind die Sanierungen der Austrasse und des Klosterweges mit den Trinkwasserleitungen geplant. Da die Projekte jeweils den 
Grenzbetrag von CHF 150'000 gemäss § 7 der Gemeindeordnung überschreiten, wird der Gemeinderat der Einwohnergemeindeversammlung für beide 
Projekte Sondervorlagen vorlegen. Diese Kredite haben deshalb im Budget lediglich orientierenden Charakter. Der im Rahmen des Budget 2025 bereits 
bewilligte Kredit für die Trinkwasserleitung des Klosterweges wird somit hinfällig. In der Abwasserversorgung sind keine Investitionen geplant. 
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Die Investitionsplanung bleibt wie bereits in den Vorjahren auf zwingende Projekte beschränkt. Der Gemeinderat weist darauf hin, dass ausbleibende 
Investitionen später zu höheren Kosten für Sanierungen und Instandstellungen führen. Daher wird Wert daraufgelegt, die gemeindeeigenen Anlagen (Hoch-
bau, Strassen, Wasser- und Abwasserversorgung) regelmässig zu unterhalten und bei Bedarf zu sanieren. 
 
 
 
B. Ansätze und Gebühren 
 
Dem Budget 2027 liegen folgende Ansätze und Gebühren zu Grunde. Allfällige Änderungen bedürfen der Anpassung des entsprechenden Reglements 
oder des Anhanges und sind in einem separaten Traktandum der Einwohnergemeindeversammlung zu beschliessen oder können durch den Gemeinderat 
festgelegt werden (z.B. Hundegebühren). Diese Informationen haben deshalb lediglich informativen Charakter.  
 
Feuerwehrsteuer: 6 % vom Staatssteuerbetrag (neu) 
  Minimalansatz: CHF 100.00 (unverändert), Maximalbetrag: CHF 600.00 (unverändert) 
 
Abwassergebühren: Grundgebühren: CHF 90.00 pro Anschluss 
  Abwassergebühr: CHF   1.40 je m3 Wasserverbrauch  
  Abwasserreinigungsgebühr:  CHF   2.00 je m3 Wasserverbrauch 
  alle Beträge zuzüglich MWST  (alle Ansätze unverändert) 
 
Wassergebühren: Grundgebühren: CHF 60.00 pro Anschluss 
  Wasserzählermiete: CHF 25.00 pro Zähler/Jahr 
  Wasserbezugsgebühren: CHF   3.30 pro m3, Rabatt für Grossbezüger: 20% (> 5'000 m3 pro Jahr und Anschluss) 
  alle Beträge zuzüglich MWST (alle Ansätze unverändert) 
 
Hundegebühren: für den ersten Hund: CHF 120.00 (unverändert) 
  für jeden weiteren Hund: CHF 150.00 (unverändert) 
 
Abfallgebühren: Grundgebühr CHF 20.00 pro Person (18+), CHF 60.00 pro Gewerbe (unverändert) 
  Sackgebühren 35 lt-Sack CHF 3.30, 60 lt-Sack: CHF 6.60, 110 lt-Sack: CHF 9.90 (unverändert) 
  800 lt-Container CHF 65.00 (unverändert) 
  Grünabfuhr CHF 0.55 / kg, Lösung mit Chip, direkte Verrechnung durch die AGSE 
  Häckseldienst CHF 20.00 Grundgebühr (inkl. erste 5 Minuten) sowie CHF 20.00 Gebühr für das Häckseln 
   ab 6. Minute: CHF 3.00 / Minute (Ansätze unverändert) 
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2. Anträge des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung vom 30. November 2026 wie folgt zu beschliessen: 
 
1. Genehmigung der Steuerfüsse von 72% für Natürliche Personen und 55% für juristische Personen 
 
2. Genehmigung der Konzessionsabgabe der EBL von 0.34 Rp. pro kWh (unverändert) 
 
3. Genehmigung des Budgets 2027 mit einem Mehrertrag von CHF 308’475 und Nettoinvestitionen von CHF 685’000 
 
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin: Der Verwalter a.i. 
 
 
    
 
Andrea Sulzer Philipp Felber 
 
 
 
 
Waldenburg, 30. September 2026 
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Erläuterungen zu Abweichungen des Budgets 2027 zum Vorjahresbudget 
 
Ergänzend zu den allgemeinen Erläuterungen werden nachfolgend die wesentlichen Abweichungen (+/- 10% und +/- CHF 10'000) zum Vor-
jahresbudget erläutert: 
 
Konto Bezeichnung Erläuterung Abweichung CHF 
0220.3010.01 Löhne Verwaltungs- und 

Betriebspersonal 
Aufgrund von Pendenzen aus vergangenen Jahren sowie verschiedenen Personalmutationen 
sind mehr Personalressourcen erforderlich. Die Planstellenetat kann erst nach Aufarbeitung 
dieser Arbeiten eingehalten werden. Die Verwaltungsleitung ist mit einem 80% Pensum 
berücksichtigt. 

130'700.00 

0220.3052.01 Pensionskasse Bedingt durch die höheren Pensen und Lohnkosten steigen auch die Pensionskassenbeiträge. 13'700.00 

0220.3130.01 Dienstleistungen Dritter Verschiedene Ausgaben wie Betreibungsgebühren und Support-Leistungen sind tiefer 
budgetiert. 

-11'200.00 

0220.3132.01 Honorare ext. Berater In dieser Position ist die externe Baugesuchprüfung mit CHF 20’000, die externe Buchführung 
mit CHF 62'000 und ein Betrag von CHF 10'000 für die interimistische Verwaltungsleitung 
enthalten. 

20'500.00 

1401.3612.01 Entschädigungen 
Gemeinden & 
Zweckverbände 

Der budgetierte Betrag basiert auf dem Budget 2027 der KESB-BB Frenkentäler. Der 
Budgetbetrag liegt zwar wesentlich über dem Vorjahresbudget, jedoch rund CHF 5'000 über 
der Jahresrechnung 2025. 

26'310.00 

2120.3612.01 Entschädigungen 
Gemeinden & 
Zweckverbände 

Der Betrag ist für die Logopädie eingestellt und wird in Zusammenarbeit mit anderen 
Gemeinden / Schulen organisiert. Der budgetierte Betrag ist leicht höher als die effektiven 
Kosten des Jahres 2025. 

-11'200.00 

2170.3132.01 Honorare externe Berater Im Budget 2026 sind einmalige Positionen enthalten, welche im 2027 entfallen. -19'900.00 

2192.3020.01 Löhne Lehrkräfte In dieser Funktion ist die Anstellung eines/r Schulsozialarbeiter/in mit einem 20%-Pensum 
budgetiert. 

21'500.00 

3411.3132.01 Honorare externe Berater Die gesetzlichen Auflagen für den Betrieb des Gartenbades haben sich in den letzten Jahren 
wesentlich verändert und die entsprechenden Haftungsrisiken für die Gemeinde und Behörde 
höher. Der Gemeinderat will deshalb grundlegende Fragen bezüglich Betrieb, Haftung und 
Finanzierung durch Experten klären lassen. 

10'000.00 

3420.3612.01 Entschädigungen 
Gemeinden & 
Zweckverbände 

Auf diesem Konto sind verschiedene Leistungen der Forstbetriebe Frenkentäler für die 
Kontrolle von Wanderwegen, deren Unterhalt und für ausserordentliche Sicherheitsleistungen 
für Wanderwege budgetiert. 

15'200.00 

3420.4632.01 Beiträge von Gemeinden 
Zweckverbänden 

Die Bürgergemeinde leistet einen Beitrag an die Wanderwege, welcher konsequenterweise in 
der gleichen Funktion als Ertrag budgetiert ist (siehe 3420.3612.01) 

-10'000.00 
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Konto Bezeichnung Erläuterung Abweichung CHF 

5350.3637.01 Beiträge an private 
Haushalte 

Die Zusatzbeiträge APH wurden aufgrund der aktuellen Hochrechnung reduziert. Die Beiträge 
sind abhängig von der Anzahl der in Alters- und Pflegeheimen wohnhaften Personen und 
können stark schwanken. Massgebend für die Beiträge ist die jeweilige finanzielle Lage der 
Person. Die Beiträge sind rückerstattungspflichtig. 

-20'000.00 

5720.4611.01 Entschädigungen vom 
Kanton 

Bei der Sozialhilfe werden vom Kanton insbesondere Integrationsmassnahmen finanziert. -13’000 

5722.3637.01 Beiträge an private 
Haushalte 

Die Verbuchung ist abhängig vom Status der unterstützten respektive zugewiesenen 
Personen. Die Funktionen 5722 und 5730 sind deshalb gesamthaft zu betrachten, da laufend 
Verschiebungen erfolgen können. Die Budgetzahlen basieren auf Hochrechnungen und 
Prognosen. 

30’000 

5722.4611.01 Entschädigungen vom 
Kanton 

-18’000 

5730.3637.01 Beiträge an private 
Haushalte 

Die Verbuchung ist abhängig vom Status der unterstützten respektive zugewiesenen 
Personen. Die Funktionen 5722 und 5730 sind deshalb gesamthaft zu betrachten, da laufend 
Verschiebungen erfolgen können.  Die Budgetzahlen basieren auf Hochrechnungen und 
Prognosen. 

50’000 

5730.4611.01 Entschädigungen vom 
Kanton 

-50’000 

5790.3010.01 Löhne Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 

Im 2027 wird die Gemeinde Waldenburg voraussichtlich keine eigenen Angestellten mehr in 
der Sozialarbeit beschäftigen. 

-20’300 

6150.3130.01 Dienstleistungen Dritter Im Budget 2027 ist ein Betrag von CHF 8'000 für die Kontrolle und Inventarisierung von 
Bäumen im öffentlichen Raum von den Forstbetrieben Frenkentäler erstellen lassen. Im 
vergangenen trockenen Sommer kam es verschiedentlich vor, dass dürre Äste abgebrochen 
sind. Mit dieser Massnahme sollen Haftungsrisiken minimiert werden. 

-14’000 

6150.4612.01 Entschädigungen von 
Gemeinden + Zweckverb. 

Erbrachte Dienstleistungen der Werkhofmitarbeitenden werden der Bürgergemeinde und dem 
Forstbetrieb Frenkentäler Rechnungen weiterverrechnet. 

-20’000 

7201.4240.72 Benützungsgebühren und 
Dienstleistungen 

Die Gebühreneinnahmen waren im Vorjahr zu hoch budgetiert. 34’000 

7301.4260.01 Rückerstattungen Dritter Die Verkaufsprovisionen für Marken und Containervignetten wurden aufgrund der Jahres-
rechnung 2025 sowie der Hochrechnung 2026 angepasst. 

-10’200 

7690.3132.01 Honorare ext. Berat., 
Gutacht., Fachexp. 

Für die jährlichen Wasseruntersuchungen der Deponie Gerstel sind neu CHF 10'000 ins 
Budget 2027 eingestellt. 

10’000 

8710.4120.01 Konzessionen Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigte den neuen Konzessionsvertrag mit der 
EBL, welcher höhere Konzessionen beinhaltet. 

-26’700 

9100.4001.01 Vermögenssteuern nat. 
Personen 

Die Steuererträge basieren auf einer Hochrechnung und Prognosen der Steuerverwaltung BL. -21’000 
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Legende Abweichungen (tieferer Aufwand / höherer Ertrag) mi dem Vorzeichen (-) wirken sich positiv auf das Ergebnis aus, Beträge ohne Vorzeichen beein-

flussen das Ergebnis negativ (höherer Aufwand / weniger Ertrag). 
 
 

Konto Bezeichnung Erläuterung Abweichung CHF 

9100.4010.01 Ertragssteuern juristische 
Personen 

Mit der Steuerreform (SV 17) wurde per 1.1.2025 der kantonale Steuersatz von 6.5% auf 4.4% 
gesenkt. Die Gemeindesteuer beträgt 55% der Staatssteuer. Die Ertragssteuern 2026 wurden 
zu hoch budgetiert. 

42’000 

9101.3183.01 Tats. Forderungsverl. 
Steuerguthaben nat. 
Personen 

Die abzuschreibenden Steuerforderungen (z.B. aufgrund von Verlustscheinen) können jährlich 
stark schwanken. Im Rechnungsjahr 2025 mussten rund CHF 7‘500 uneinbringliche Steuern 
abgeschrieben werden. Der im 2026 budgetierte Betrag beinhaltet die einmalige Bereinigung 
der Steuerdebitoren älterer Jahre. 

-40’000 

9102.3181.01 Tatsächliche Forderungs-
verluste 

Die Abschreibungen von Steuerforderungen werden in der Funktion 9101 verbucht. Die 
Abschreibung von Verzugszinsforderungen ist marginal und wurde im Vorjahr falsch 
budgetiert. 

-10’000 

9102.4403.01 Verzugszinsen Steuern Die budgetierten Verzugszinsen basieren auf einer Hochrechnung. 10’000 

9300.4621.01 Sonderlastenabgeltungen Die Sonderlastenabgeltungen wurden gemäss Angaben des Amtees für Daten und Statistik BL 
budgetiert. 

-35’175 

9300.4626.01 Einzelbeitrag Dem Kanton wird wiederum ein Antrag auf einen Beitrag aus dem Härtefonds für die 
überdurchschnittliche Belastung durch Pflegekosten gestellt. 

-50’000 

9300.4631.01 Beiträge vom Kanton Die Kompensationsleistungen wurden gemäss Angaben des Amtes für Daten und Statistik BL 
budgetiert. 

66’200 

9630.4411.01 Realisierte Gewinne auf 
Sachanlagen 

Auf diesem Konto ist erneut der Buchgewinn aus dem Verkauf der Abdankungshalle und neu 
der Buchgewinn aus dem Verkauf des Feuerwehrmagazins budgetiert. 

-50’000 
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Gemeinde Waldenburg Finanzkennzahlen Budget 2027 

Kennzahl 
Budget 2027 Budget 2026 Ø 5 Jahre 

Kantonale Richtwerte 
Wert Bewertung Wert Wert 

Selbstfinanzierungsgrad 

- Gesamt 

- Allgemeiner Haushalt 

- Spezialfinanzierung Wasser 

- Spezialfinanzierung Abwasser 

 

 

87% 

 112% 

38% 

NV 

 

 

 

 

 980% 

 3’277% 

122% 

NV 

 

 

228% 

700% 

NV 

NV 

Der jährliche Selbstfinanzierungs-
grad kann stark schwanken. 
Mittelfristig sollte der Selbst-
finanzierungsgrad gegen 100 % 
betragen, wobei auch der Stand 
der aktuellen Verschuldung und 
die Konjunkturlage (bei Hochkon-
junktur möglichst über 100 %) 
eine Rolle spielen. 

Zinsbelastungsanteil 1.1% Gut 0.9% 0.6% 
< 4%:  Gut 
4% - 9%: Genügend 
> 10%: Schlecht 

Kapitaldienstanteil 5.1% Tragbare Belastung 5.4% 5.7% 
< 5%: Geringe Belastung 
5% - 15%: Tragbare Belastung 
> 15%: Hohe Belastung 

Selbstfinanzierungsanteil 9.0% Schlecht 12.0% 5.0% 
> 20%: Gut 
10% - 20%: Mittel 
< 10%: Schlecht 

Investitionsanteil 11.0% 
Mittlere 
Investitionstätigkeit 

3.0% 4.0% 

< 10%: Schwache 
10% - 20%: Mittlere 
20% - 30%: Starke 
> 30%: Sehr starke 
 Investitionstätigkeit 

Legende: NV = Wert ist nicht verfügbar respektive kann nicht berechnet werden. 

Diese Finanzkennzahlen wurden vom Statistischen Amt BL aufgrund des Uploads der Finanzstatistik berechnet und entsprechen den Empfehlungen aus dem 

HRM2-Handbuch der Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren aus dem Jahre 2008. 
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